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Überblick

• Status quo: Was hat sich verändert?
• Ganztagsbildung (Frühe Bildung, schulischen Ganztag)

• Kita: Bildung als Schlüssel zur Teilhabe

• Zwischenresümee

• Vier Thesen zur Teilhabe in der Kita



Ausbaudynamik: Frühe Bildung

Quelle: Autorengruppe Fachkräftebarometer 2019, S. 58



Zeitvergleich:
Frühe Bildung

Quelle: Autorengruppe Fachkräftebarometer 2019, S. 22 

Zwischen 2006 und 2018 stieg 

die Zahl der 

Mitarbeiter*innen um 76%



Zwischen 2012 und 2017 wuchsen die Zwischen 2012 und 2017 wuchsen die Zwischen 2012 und 2017 wuchsen die Zwischen 2012 und 2017 wuchsen die Beschäftigtenzahlen Beschäftigtenzahlen Beschäftigtenzahlen Beschäftigtenzahlen um 26% und um 26% und um 26% und um 26% und 
damit knapp dreimal so stark wie damit knapp dreimal so stark wie damit knapp dreimal so stark wie damit knapp dreimal so stark wie im Gesamtarbeitsmarkt im Gesamtarbeitsmarkt im Gesamtarbeitsmarkt im Gesamtarbeitsmarkt (+9%)(+9%)(+9%)(+9%)

Quelle: Autorengruppe Fachkräftebarometer 2019, S. 105 



Zeitvergleich:
Schulischer Ganztag

Quelle: Autorengruppe Fachkräftebarometer 2019, S. 159 



Ländervergleich

Quelle: Autorengruppe Fachkräftebarometer 2019, S. 160 



Veränderungen: Schulkinder in der Kita

Quelle: Autorengruppe Fachkräftebarometer 2019, S. 163 



Qualifikation: Kita und schulischer Ganztag

Quelle: Autorengruppe Fachkräftebarometer 2019, S. 164



Beschäftigungsumfang

Quelle: Autorengruppe Fachkräftebarometer 2019, S. 166



Zwischenresümee: Was hat sich verändert?

• Sozialer Wandel zeigt sich in den Handlungsfeldern der KJH

• Soziale Berufe sind Zukunftsberufe
• Starker Ausbau 

• Ganztagsbildung differenziert sich in der Altersgruppe:
• Kita (0-6) und Schule (ab 6)

• Verstärkt Systemdifferenzen

• Attraktivität: Kaum vollzeitnahe Stelle im schulischen Ganztag

• Konstant im Wandel: Qualifikationsprofil in der Kita



Vier Thesen zur Teilhabe in der Kita

• Die Kita kann nicht die gesellschaftlichen Probleme lösen

• Zugang allein ist kein hinreichendes Instrument für (Bildungs-
)Teilhabe

• Qualität der Einrichtung zeigt sich darin, inwiefern sich Kinder in den 
Alltag in den Einrichtungen einbringen können/mitwirken

• „Bildung ist mehr als Schule …“ – KJH muss die sozio-kulturelle Seite 
der Bildung stärken



Kritische Anmerkungen zur Inanspruchnahme von Kitaplätzen

• Die kleinräumige Verortung der Kita (56.000 Einrichtungen) kumuliert sozio-
ökonomische Besonderheiten des Umfelds. Heterogenität der Lebensverhältnisse 
ist in den Einrichtungen relativ (Weiß 2020).

• Kinder mit Behinderungen und/oder Migrationshintergrund besuchen 
Kindertageseinrichtungen in der der Regel seltener und später (Autorengruppe 
Bildungsberichterstattung 2018, S. 74). 

• Die Inanspruchnahme im U3 Bereich unterscheidet sich stark zwischen den 
Ländern, Regionen und in Bezug auf die soziale Herkunft.

• Insbesondere Kinder von Eltern mit mittleren (27%) und hohen 
Bildungsabschlüssen (36%) sind in den ersten Lebensjahren in einer 
Kindertageseinrichtung angemeldet (Rauschenbach/Meiner-Teubner 2019, S. 8).

• Derzeit wird aufgrund von Geburtenanstieg, Zuwanderung und höheren 
Elternwünsche davon ausgegangen, dass weitere 740.000 Plätze bis 2025 
benötigt werden (Rauschenbach/Meiner-Teubner 2019, S. 8).



Was wissen wir über die Wirksamkeit der Kita (3-6; ECEC)?

Ältere Forschungsarbeiten waren darauf ausgerichtet die Unterschiede zwischen 
Kindern, die außerfamiliär betreut werden und denen die keine frühpädagogischen 
Einrichtungen besuchen, aufzuzeigen. Herausgestellt wurden die besseren 
akademischen Fähigkeiten der Kinder, die auch in institutionellen Settings betreut 
wurden.

Spätere Untersuchungen zeigten, dass die Qualität bzw. die Art der Erfahrung, die 
die Kinder in der außerfamiliären Betreuung machen von hoher Bedeutung sind.

Weitere Untersuchungen machen darauf aufmerksam, dass das Zusammenspiel 
zwischen häuslicher und außerfamiliärer Betreuung von Bedeutung ist.

Hohe Qualität wird verbunden mit Effekten auf die kindliche Entwicklung, 
insbesondere Kinder mit sozio-ökonomischen Risiken profitieren von der 
Betreuung.

Längsschnittstudien (EPPSE) zeigen Effekte von ECEC bis in die Adoleszenz.
Quelle: u.a. Anders 2013; Sylva et al., 2014; Melhuish 2015,  Siraj, I. et al. 2016

14



Besten Dank!
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InfoInfoInfoInfo

Fachkräftebarometer Frühe Bildung 2019

Das Fachkräftebarometer Frühe Bildung der 
Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fachkräfte (WiFF) 
analysiert Personal, Arbeitsmarkt und Qualifizierung in der 
Kindertagesbetreuung. Die Informationen werden kostenfrei zur 
Verfügung gestellt.

Webseite:

fachkraeftebarometer.de
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